
Demoflächen Blühmischungen 

Fragestellung: Eignung verschiedener Blühmischungen im WRRL-Maßnahmenraum „Main-Taunus“ 

In verschiedenen Gemarkungen im Maßnahmenraum „Main-Taunus“ wurden in den Jahren 2021 und 

2022 insgesamt 3 Demoflächen mit verschiedenen Blühmischungen angelegt. Dabei wurde eine 

Frühjahrsaussaat und Herbstaussaat miteinander verglichen. Blühflächen bereichern nicht nur das 

Landschaftsbild mit den unterschiedlichsten farbenfrohen Blühpflanzen, sondern liefern auch einen 

wertvollen Lebensraum für Insekten. Blühstreifen helfen dabei, Nützlinge zu fördern. Imker stellen an 

Blühstreifen auch gerne Bienenstöcke auf, welche von Bienen angeflogen werden. Aufgrund 

unterschiedlichster Mischungspartner mit unterschiedlichen Blühterminen stellt ein Blühstreifen über 

einen langen Zeitraum Nahrung und Lebensraum für Insekten dar. Ebenso stellen Blühmischungen 

einen wichtigen Beitrag zum Grundwasserschutz dar. Die Pflanzen nehmen den mineralisierten 

Stickstoff auf und konservieren diesen über Winter, damit er der Folgekultur wieder zur Verfügung 

steht. Nicht unberücksichtigt werden darf dabei der zusätzliche Arbeits- und Kostenaufwand, dem 

Landwirten bei der Anlage eines Blühstreifen entstehen. Nichtsdestotrotz konnten wir auf eine große 

Bereitschaft stoßen, denn jeder Landwirt arbeitet eng mit der Natur und ist sich seiner Verantwortung 

für Flora und Fauna sowie gegenüber seiner Produktionsgrundlage Boden bewusst. 

Ergebnis: 

Verglichen wurden zum einen verschiedene Mischungen bzw. deren Mischungspartner und der 

Aussaatzeitpunkt im Frühjahr und Herbst. Die Witterung nach der Aussaat spielte eine entscheidende 

Rolle bei der Etablierung der Blühflächen. Vor allem im Jahr 2022 war eine zeitige Frühjahrsaussaat 

wichtig für eine gute Entwicklung der Pflanzen, da Richtung Frühjahr/Sommer die Niederschläge 

ausblieben und Wasser fehlte. Die Herbstaussaaten 2021 liefen gut auf, jedoch ist damit zu rechnen, 

dass nicht alle Komponenten einer Mischungen das Blühstadium erreichen bzw. abfrieren und im 

folgenden Jahr fehlen. Dies kann zu einem erhöhten Unkrautdruck im Folgejahr führen.  

Am besten entwickelten sich die Frühjahrsausaaten. Wir empfehlen bei der Konzipierung eines 

Blühstreifens eine einjährige Standdauer. Mehrjährige Blühstreifen neigen zur Verunkrautung.  

Innerhalb der Mischungen sind Phacelia, Ringelblume und Sonnenblumen besonders zu empfehlen, da 

sie einen guten Aufgang aufweisen und attraktiv auf Bienen, Hummeln und weitere Insekten wirken. 
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Herbst 25.08.2021  
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Frühjahr 29.03.2022 3 m 

   

   

   

Abb. 1: Beispielfläche Standort 1 



Zusammensetzung der Mischungen: 

Viterra Blühzauber:  

Bartnelke, Hainblume, Jungfer im Grünen, Kalifornischer Mohn, Klatschmohn, Malven, Rainfarn-

Phacelia, Ringelblume, Schleifenblume, Schmuckkörbchen, Sonnenblume 

Viterra Multikulti: 

31 % Phacelia, 23 % Persischer Klee, 20 % Alexandrinerklee, 11 % Weißer Senf, 1 % Serradella, 10 % 

Ölrettich, 3 % Sommerwicke, <1 % blaue Lupine, <1 % Sonnenblume, <1 % Borretsch, <1 % Futtererbse  

Viterra Biene: 

5 % Phacelia, 5 % Persischer Klee, 14 % Alexandrinerklee, 2 % Luzerne, 2 % Dill, 24 % Sommerwicke, 24 

% Futtererbse, 2 % Ringelblume, 13 % blaue Bitterlupine, 7 % Sonnenblume, 1 % Serradella 

Viterra Biene Plus: 

4 % Phacelia, 2 % Persischer Klee, 1 % Luzerne, 2 % Dill, 20 % Sommerwicke, 27 % Futtererbse, 2 % 

Ringelblume, 27 % blaue Bitterlupine, 3 % Sonnenblume, 2 % Serradella, 2 % Kornblume, 6 % 

Inkarnatklee, 2 % Alexandrinerklee 

Viterra Universal: 

80 % Rauhafer, 2 % Persischer Klee, 5 % Alexandrinerklee, 13 % Phacelia 

TG 4: 

40 % Phacelia, 4 % Ölrettich, 2 % Kornblume, 25 % Buchweizen, 5 % Ringelblume, 2 % Dill, 7 % Weißer 

Senf, 5 % Schwarzkümmel, 1 % Borratsch, 3 % Malve, 6 % Koriander 

Freudenberger einjährige Blühmischung: 

25 % Weißer Senf, 20 % Buchweizen, 16 % Sonnenblume, 15 % Ölrettich, 10 % Alexandrinerklee, 3 % 

Ringelblume, 3 % Serradella, 3 % Malve, 4 % Dill 

TerraLife Warm Season: 

Ramtillkraut, Alexandrinerklee, Öllein, Abessinischer Kohl, Sorghum, Sommerwicke, Saflor 

Südzucker Blühmischung: 

8 % Futtererbse, 4 % Ringelblume, 2 % Sommerwicke, 16 % Öllein, 5 % Inkarnatklee, 5 % Sonnenblume, 

5 % Phacelia, 4 % Perserklee, 3 % Gelbklee, 3 % Studentenblume, 3 % Hornschotenklee, 2 % Kornblume 

Honigbrache Odin: 

12 % Esparsette, 5 % Dill, 5 % Fenchel, 2 % Ringelblume, 4 % Schwarzkümmel, 10 % Koriander, 5 % 

Phacelia, 13 % Sonnenblume, 10 % Alexandrinerklee, 7 % Serradella, 3 % Rotklee, 3 % Weißklee, 9 % 

Inkarnatklee, 8 % Saatwicke, 4 % Pers.Klee 

        

                  Abb. 2: Blühfläche 19.7.22                Abb. 3: Hummel auf Phacelia, 19.7.22 

 


